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44 Sitzung vom 15 Februar 1 Uhr
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des Ju

nern wird fortgeſetzt
Reichskanzler Graf Caprivi Graf Kanitz hat geſtern

Aeußerungen von mir citirt nach denen ich gehen habe Handel
und Jnduſtrie ſeien Träger des nationalen Wohlſtandes Er hat
daran die Mittheilung geknüpft daß infolgedeſſen in ländlichen
Kreiſen Mißſtimmung vorhanden ſei Jch wundere mich weshalb
er die Herren nicht darauf verwieſen hat die Rede weiter zu
leſen Denn ich habe damals mit Nachdruck mein Wohlwollen für
die Land wirthſchaft betont von deren Gedeihen die Exiſtenz des
Staates abhänge

Am 10 Dezember habe ich geſagt daß in dem Gedeihen der
Land wirthſchaft ein ſtarkes Moment für das nationale Gedeihen
liege und daß wir einer guten Entwicklung der Landwirthſchaft
nicht entbehren können Jch habe den Vorwurf des Grafen Kanitz
nicht verdient Jm Abgeordnetenhauſe hat früher Graf Kanitz
dahin gewirkt daß die Kornzölle ſuspendirt werden
mich dem widerſetzt und glaube mir damit ein Verdienſt um die
Landwirthſchaft erworben zu haben Als wir mit Oeſterreich ver
bandelten lagen ſtarke Motive für ein Aufgeben der Zölle
vor Auch das habe ich verhindert Jch glaube mit einer
Stabiliſirung der Zölle auf 12 Jahre ſt der Landwirthſchaft
ein Dienſt erwieſen Auch ich erkenne den Nothſtand der Land
wirthſchaft an aber man darf doch dafür nicht die Bundesregie
rungen verantwortlich machen Wenn man die Berichte über
land wirthſchaftliche Verfammlungen lieſt ſo muß man den Ein
druck haben als ob die niedrigen Preiſe lediglich eine Folge der
Zollherabſetzung geweſen ſind Es iſt richtig daß die Preiſeheute um 100 M niedriger ſind Aber der Zoll iſt nur um
15 M herabgeſetzt alſo könnte doch auch nur die Wirkung auf
die Preiſe die von 15 M ſein

Woran die Landwirthſchaft leidet das iſt die Folge univerſeller
Verhältniſſe mit denen man rechnen muß Wir ſind in einem
gewiſſen Grade vom Weltmarkte abhängig Die Noth der Land
wirthſchaft kann auch auf den Arbeitermangel zurückgeführt wer
den Es iſt eine ſchwere Aufgabe des Bundesrathes und des
Reichstages Mittel zu finden wie dem abzubelfen r
ſchneidend in wirthſchaftliche Verhältniſſe einzugreifen 3 möchte
deshalb bitten mit Klagen gegen die Regierung vorſichtig zu ſein
Aus der Rede des Grafen Kanitz bekommt man den Eindruck als
ob wir in einem balbbarbariſchen Lande leben Jn Deutſchland
hat bis jetzt noch immer jeder ſein Recht bekommen

Es iſt nicht recht von Opfern der Landwirthſchaft zu ſprechen
Man kann vielmehr von Opfern ſprechen welche für die Land
wirthſchaft gebracht ſind Sehr richtig links Deshalb ſollte
man nicht die Klagen über die Nothlage der Landwirthſchaft zu
Anklagen gegen die Regierung machen ohnn daß triftige Gründe
vorhanden ſind Beifall

Abg Graf Kanuitz konſ Die Aeußerung des Reichskanzlers
iſt in weiten Kreiſen ſo verſtanden worden wie ich ſie verſtanden
habe Bei den Handelsverträgen iſt kein einziger Vertreter der E
Landwirthſchaft r Durch die zeitweilige Aufhebung
der Zölle würde vielleicht das Zuſtandekommen der Handels
verträge vereitelt worden ſein aber die Landwirthſchaft hätte
keinen Schaden gehabt Die Erklärung des Reichskanzlers daß
der Zoll auf 12 Jahre feſtgelegt ſei acceptire ich dankbar denn
im Lande war noch die Beſorgniß vorhanden daß keine Garantie
un ſei gegen eine weitere Herabſetzung Auf die Preis
ildung wirkt allerdings nicht blos der Zoll ein ſondern auch

andere Dinge z B die Währungsfrage Abg Barth hat ja
auch anerkannt daß die Goldwährung zu einer Verbilligung der
Produkte führe
die Bevölkerung betrachten dann würden wir niemals für ſie
eintreten Sehr richtig rechts Die m ſind ebenſo
ars 3 Laſt für das Land wie die Jnduſtriezölle Bei
all rechts
Abg Dr Buhl nl Obwohl ich den Handelsverträgen zu

geſtimmt habe kann ich mir nicht verhehlen daß bei ihrem Ab
ſchluſſe bei der Detailarbeit manche Fehler gemacht worden ſind
Während der Dauer derartiger Verhandlungen muß die Regie d
rung in da uernder r mit den Jntereſſenten bleiben An
den Getreidezöllen hat nicht allein der Großgrundbeſitz ein Jnter
eſſe ſondern in eben ſolchem Grade der kleine Bauernſtand Die
Zölle haben eine eminent ſoziale Phenng gehabt weil ſie dem
Grundbeſitze ermöglichen den Arbeitern höhere Löhne zu geben
Gerade um die Zölle dauernd zu erhalten habe ich für die
Handelsverträge geſtimmt Die Landwirthſchaft des Oſtens leidet
unter dem Arbeitermangel Es iſt eine ernſte Aufgabe auf
Abhilfe dieſes Zuſtandes zu ſinnen Dabei darf jedoch in keiner
Weiſe an unſerer Freizügigkeit geändert werden Vielleicht wäre
es angängig daß den Arbeitern im Oſten die Möglichkeit des
Erwerbes von Grundbeſitz gewährt wird Beifall bei den
Nationalliberalen

Abg Dr Baumbach dfr Es iſt eine irrige Annahme daß
nur wenige Exporthäuſer an der Zollermäßigung Jntereſſe haben
Das Bedürfniß nach einem ruſſiſchen Handelsvertrag iſt allſeitig
anerkannt worden Jch würde es bedauern wenn die Regierung
von den Agrariern ſich dazu bewegen e ſolchen Vertrag nicht
ahzuſchließen Der Arbeitermangel im ſten iſt eine Folge der
allmäligen Umwandlung t ands aus einem Agrikultur in
einen Jnduſtrieſtaat Gegen die Einſchränkung der Freizügigkeit
müſſen wir nachdrücklich proteſtiren Beifall

Abg Graf Mirbach konſ führt aus das Reich hätte ohne
die Zolleinnahmen nicht ſo viel Ausgaben für Wehrzwecke machenkönnen Der Landwirthſchaft ſeien durch die ſomalboltif e Geſetz

857 ſchwere Laſten auferlegt worden dem Grundbeſitz müſſe
tückbildung ſeiner Verſchuldung ermöglicht werden Das Erbrecht

und die Verſchuldung ſeien das Grundübel Lachen links Redner
e irt lebhaft gegen die Barth ſchen Ausführungen vom

nstag
Staatsſekretär Frhr v Marſchall verwahrt ſich gegen den

Vorwurf daß die Regierung bei Abſchluß von Handelsverträgen
die Jntereſſenten nicht gehört habe Sachliches Material gegen
den ruſſiſchen Handelsvertrag ſei nirgends beigebracht worden
auch nicht vom Abg Vopelius in deſſen ſo oft zitirter Rede aus
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe Hätte die Regierung die
Rathſchläge des Grafen Kanitz beſolgt dann hätten wir jetzt den
ſchönſten Zollkrieg mit der Schweiz
Reichskanzler Graf Caprivi Jch will die Gelegenheit nicht
verſäumen für dieienigen Beamten einzutreten welche die Ver
träge mit den anderen Staaten abgeſchloſſen haben Ich halte es
für eine der ſchönſten Pflichten der Vorgeſetzten für I Beamten
einzutreten Nur ungern ziehe ich Aeußerungen aus einem Einzel
landtag heran Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt aber von
einem Herrn geſagt worden Es iſt mir aus Oeſterreich bekannt
geworden daß der Vertreter des preußiſchen Handelsminiſteriums
in Wien alles aufgeboten hat um die einmal beſchloſſene Herab
minderung der landwirthſchaftlichen n auf die Jnduſtrie

S auszugleichen alſo zum Vortheil der Jnduſtrie Aber derertreter des preußiſchen Handelsminiſterinms fand bei den
andern Kommiſſarien keinen Anklang Dieſe nicht zu quali
fizirende Jnſinnation richtet ſ egen einen Beamten ich
nehme keinen Anſtand ihn hier öffentlich zu nennen gegen
Geheimrath Huber der ſeit 1871 von meinem Vor
gänger immer verwendet worden iſt Handelsverträge
abzuſchließen Dabei hat er ſich immer die Zufrieden
heit ſeiner Vorgeſetzten erworben Es iſt auch gar nicht möglich
k nene Beamte einen ſolchen Einfluß gewinnen können ſie

Beiblatt zu N

Jch habe

Würden wir die Kornzölle als eine Laſt für i

viermal nach Berlin gekommen um mündliche Jnſtruktion
holen Jch habe ſchon einmal früher z greifen Sie mich
an aber nicht meine Beamten Wohim führt das wo ſoll dieDisziplin bleiben Kommen die Beamten nicht in die Ver
ſuchung der öffentlichen Meinung nachzugeben ſtatt ihrer Jn
truktion zu folgen Das Jbnaefävl die Luſt und Liebe der

eamten gehen verloren ch muß aber auch den Beamten des
preußiſchen Handelsminiſteriums in Schutz nehmen der ver
dächtigt worden iſt Es iſt garnicht möglich daß ein preußiſcher
Beamter ſeine Pflicht ſo weit vergeſſen haben ſollte Jch weiſe
zu den 4rdirekten Angriff auf dieſen Beamten mit Entſchieden
eit zurück

Abg Schultze Soz Als Mittel gegen den angeblichen Noth
ſtand iſt eine Aenderung der Freizügigkeit vorgeſ L worden
Mit einer ſolchen Maßregel würde ein Ausnahmegeſetz für den
Arbeiter geſchaffen und das gleiche Recht für alle angetgſtet
Nur um ſich ſelbſt zu nützen wollen Sie die Arbeiter auf der

Scholle laſſen Die Lage der oſtpreußiſchen Arbeiter iſt äußerſt
gedrückt Vergnügungen kennen ſie faſt gar nicht Doch iſt dies
nicht der Grund weshalb ſie fortziehen ſondern die Miß
handlungen denen die Arbeiter ausgeſetzt ſind Die Schweine
tälle der Herren Grafen ſind häufig beſſer als die Arbeiter
wohnungen auf dem Lande Wenn es ſich darum handelt die
Tarife für landwirthſchaftliche Produkte herabzuſetzen dann ſind
die Agrarier dabei aber die Perſonentarife werden nicht
herabgeſetzt Wenn Sie die Arbeiter auf dem Lande behalten
wollen dann ſorgen Sie zunächſt dafür daß ſie ein menſchen
würdiges Daſein haben

Abg Rickert dfr Es handelt ſich um ein Kunſtprodukt die
Herren müſſen diligentiam präſtiren um es dem agrariſchen Ge
folge recht zu machen Was hat man denn eigentlich gegen den
ruſ en Handelsvertrag vorgebracht Die oſtpreußiſchen Land
wirthe haben früher in einer Pelition an den Reichstag ſelbſt
ſich gegen Differentialzölle erklärt Sie rechts brauchen eben
einen Frontangriff gegen den Reichskanzler hier und im Ab
geordnetenhauſe gegen den Landwirthſchaftsminiſter Dem
Reichskanzler wird die Nation für einen ruſſiſchen Vertrag ebenſo
dankbar ſein wie für die früheren Graf Mirbach ſchlägt auf
uns herum indem er denkt je gröber der Knüppel deſto beſſer
Wenn wir die Unterhändler ſo angegriffen hätten wie es die
Konſervativen gethan haben ſo würde unſer Verfahren
illoyal und vaterlandslos genannt worden ſein Aber die
Herren können ſich das erlauben Jch möchte vom Herrn
Reichskanzler noch näheres über die Verhandlungen hören
Auf Dankbarkeit von jener Seite darf der Reichskanzler nicht
rechnen Wir verlangen von ihm nichts unſere Stellung zu ihm
iſt bekannt Jetzt kommen die Früchte der Bismarck ſchen Politik
zum Vorſchein welche auf dem Gebiete dex Sozialpolitik und
des wirthſchaftlichen Lebens von Jhnen gezeitigt ſind

Staatsſekretär v Bötticher Zu den Berathungen über die
Handelsverträge ſind die Vertreter der verſchiedenen Reſſorts und
der größeren Bundesſtaaten hinzugezogen worden Die Einzel
regierungen ſind mit der Land wirthſchaft in Verbindung getreten
und auf Grund des gewonnenen Materials iſt das Maß der
Konzeſſionen feſtgeſetzt worden welches bewilligt werden ſollte

7s iſt ganz unmöglich daß einer dieſer Kommiſſarien einem
andern zu Gunſten irgend einer beſonderen Jntereſſengruppe be
einflußt worden ſein ſollte Die Berichte die damals über die
Verhandlungen des deutſchöſterreichiſchen Vertrages bei uns ein
Pugen waren von allen Kommiſſarien vollzogen was auch ein

eweis für die Einmüthigkeit der Herren iſt Der verſtorbene
ungariſche Miniſter Baroß ſagte eines Tages zu einem deutſchen
Kommiſſar der ihn wegen ſeiner agrariſchen Forderungen in die
Enge trieb Sie ſchnüren mir ja die Kehle zu as zeigt
wie ſehr die Intereſſen unſerer Landwirthſchaft gewahrt worden
S laſſen Sie ſich alſo nicht durch Zwiſchenträgereien be
rren
Abg Bommeyer frſ Wenn wir ſo mit der Berathung fort
ren können wir auch bei der phyſikaliſchen Reichsanſtalt über

ie Theorie des Lichtes und die MolecularBewegungen dis
kutiren das Auftreten der Agrarier iſt gefährlicher als das der
Sozialdemokraten die trotz ihrer Wählermaſſen die Geſetzgebung
noch nicht angetaſtet haben Die Agrarier wollen uns um Jahr
hunderte zurück die Sozialdemokratie um Jahrtauſende vorwärts
rängen Jch gehe lieber mit denen die uns Jahrtauſende

weiter führen wollen das iſt weniger gefährlich Heiterkeit
Die Methode der Agrarier ſcheint jetzt zu ſein mit allem unzu
frieden ſein Gewährten wir Jhnen alle Jhre Forderungen wir
blieben doch auf demſelben Flecke Was ſoll das Hineinziehen
der Währungsfrage in dieſe Debatte Staatsſekretär Marſchall
hätte vorſichtiger ſein ſollen bei ſeiner Aeußerung die Silber
entwerthung habe auf die Preiſe gedrückt denn das Publikum
unterſcheidet zwiſchen privater und offizieller Meinung Daß
man wie Graf Mirbach es 4rban die Goldwährung für den
Preisdruck verantwortlich macht iſt falſch Wie will man denn
der Preisbewegung mit Geſetzen beikommen Das Silber iſt
auch gar nicht ſo aus dem Verkehre geſchwunden wie man es
darſtellt denn es wird noch immer zu aller Bankdeckung zuge
rechnet Wenn Deutſchland nicht Goldwährung hätte würde es
nicht eine ſolche Stellung auf dem Weltmarkte einnehmen wie
jetzt Selbſt agrariſche Länder wie Rußland und Oeſterreich
ſtreben nach Goldwährung Wenn Sie wegen der paar Mark
mehr für Getreide die Goldwährung abſchaffen wollen handeln
Sie nicht beſſer als der Mann der das Haus des Nachbars

in um ſich Kaffee zu kochen Sie ſpielen ſich als natio
nale Partei auf das ſind Sie aber blos dem Namen nach
Wenn der e a heute mit Rußland zuſtande käme
v meinen Sie was für eine Naſe man in Paris machen
würde Das wäre mehr als eine Armee werth

Hierauf wird die Debatte auf Donnerstag 1 Uhr vertagt
Schluß 58 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

31 Sitzung vom 15 Febr 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen
Zunächſt wird die Petition des Halleſchen landwirth

ſchaftlichen Vereins betr den ruſſiſchen Handels
vertrag deren Verhandlung am vorigen Mittwoch durch den
Antrag die Anweſenheit der Miniſter zu verlangen unterbrochen
wurde weiter berathen

Dazu liegt der bekannte Antrag Arendt vor
Abg v Kröcher konſ Jch habe gegen die des Mi

niſters am vorigen Mittwoch geſtimmt weil wir ihwingen können hierher zu kommen nicht aber zum Sprechen
m günſtigſten Falle wird er ſagen daß die Regierung ein

warmes Herz und Wohlwollen für die Landwirthſchaft hat im
ungünſtigſten wird er warmes Herz und Wohlwollen weglaſſen
Der zweite Antrag Arendt bedeutet daſſelbe wie der erſte er iſt
nur nach dem Grundſatze fortiter in re suaviter in modo abgefaßt
Herr Rickert bringt auch hier Reichstags Angelegenheiten zur
Sprache wenn s ihm paßt Der Landtag iſt intereſſirt an Fragendie auf den Etat Einfluß üben Wenn h ein landwirthſchaft
licher Verein in Sachſen wo die beſten Bedingungen für die
Landwirthſchaft exiſtiren petitionirt ſo ſollte das doch zu denken
geben Weder die Induſtrie noch die Landwirthſchaft iſt glücklich
über die Handelsverträge Man hat uns verſprochen der Zoll
ſolle 13 V r unverändert bleiben ich bin ein gläub ges
Gemüth Heiterkeit Die Unzufriedenheit auf dem Lande iſt
allgemein auch wegen der Landgemeinde Ordnung und der Ge

n eine beſtimmte Jnſtruktion in allen zweifelhaften Fällenler anzufragen So iſt auch Geheimrath Huber ich da währung des Stimmrechtes an Nichteingeſeſſene Man iſt miß
geſtimmt über die Cajolirung der unteren Volksklaſſen Die
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andelsverträge werden wie mir Diplomaten verſichert haben
eine Verfchlechterung unſerer ar e zur Folge

aben wir beantragen eine namentliche Abſtimmung über den
ntrag
Abg Arendt freik Jch verwahre mich dagegen daß mein

Antrag eine Ueberrumpelung bezweckte denn habe erſt in
der Sitzung die Unterſchriften dazu geſammelt Bedauerlich war
das greiſen des Finanzminiſters am vorigen Mittwoch
Wenn wir die Anweſenheit des Landwirthſchaftsminiſters begehrt
hätten würde man wahrſcheinlich ſofort von agrariſcher Be
gehrlichkeit ar haben ch würde eventuell einem An

den Miniſter des Auswärtigen zu citiren zuſtimmen
Agitation gegen die Getreidezölle hat das Reich geſchwächt hätte
man ſie damals ſuspendirt ſo würde die Landwirthſchaft keiner
Schaden gehabt haben und man hätte das Märchen von der
Getreidevertheuerung durch die Zölle als ſolches erkannt Fürſt
Bismarck ſelbſt hat zugegeben daß der Landtag das Recht hatauf die Reichspolitik einzuwirken Die Erklärungen der Re
gierung über Maßnahmen zum Schutze der Landwirthſchaft
haben früher unter Miniſter Lucius entgegenkommender gelautet
Die Aenderung meines Antrages will verhindern daß der An
ſchein einer Kritik des Reichstages entſteht Jnhaltlich ſind beide
Anträge gleich Wir verlangen einen größern Schutz für d
d ſchaft als bei den früheren Handelsverträgen ge

ährt worden iſt Die Perſon des Geheimraths Huber der
rin iſt erweckt die Befürchtung daß bei den neuen

andelsverträgen zu viel Konzeſſionen mat werden könnten
Abg Rickert Ach Huber Große Heiterkeit Die Papier

währung Rußlands kann jede Zollermäßigung illuſoriſch
machen Eigenthümlich iſt die Begründung der Militärvorlagen
mit dem Kriege nach zwei Fronten während man im Handels
vertrage Annäherung ſucht Wir verringern d die Zoll
ermäßigungen unſere Staatseinnahmen Wenn es gilt das Volk
zu den Waffen zu rufen wird ſich die Mißſtimmung der Landwirthe bedrohlich bemerkbar machen Es wird jetzt eine Agrarier
hetze getrieben und unwahr iſt es daß die Agrarier für ihreBereicherung arbeiten ſie arbeiten für ihre Exiſtenz

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Jch halte die Unter
ſtellung daß die Landwirthe Mittel zur Stärkung der Wehrkraft
und Vertheidigung des Vaterlandes verweigern könnten für be
leidigend für dieſelben und muß dagegen proteſtiren Der Jnhalt
des erſten Antrages war von dem vorliegenden gänzlich ver
ſchieden Die Regierung darf Vertrauen verlangen daß ſie die
Jntereſſen der Land wirthſchaft wahren wird Einer parlamen
tariſchen Gewohnheit zufolge bin ich verhindert auf den ſchweben
den Handelsvertrag mit Rußland einzugehen Sonſt werden Sie
uns ſtets bereit finden mit Jhnen über Wünſche und Beſchwerden
der Land wirthſchaft zu verhandeln Das wird nicht nur ge
ſchehen mit dem vollen und warmen Jntereſſe ſondern auch mit
dem ernſten Beſtreben zu helfen wo es noth thut

Abg Frhr von Erffa konſ Wenn Leute wie Nathuſius
und Mendel die Petition unterzeichnet haben dann kann man
doch nicht von agrariſcher Unerſättlichkeit reden Die Jntereſſen
von Großgrundbeſitz und Bauernſchaft ſind identiſch denn
70 Proz des Landbeſitzes in Sachſen befindet ſich in bänerlichen
Händen Wir müſſen hier im Landtage dieſe Jntereſſen ver
treten denn wir haben keinen andern Ort Wenn wir warten
wollen bis der Handelsvertrag mit Rußland geſchloſſen und der
Hut uns über den Kopf gezogen iſt dann iſt es zu ſpät Jch
ſchließe mit den Worten des Vaters der Landwirthſchaft des
alten Thaer den Wohlſtand der Nation hebt man durch die
Landwirthſchaft, aber durch Handelsverträge wird die Landwirth
ſchaft nicht gehoben

Abg von Schalſcha Centr führt aus der Schwerpunkt der
Frage liege in der Währungsfrage und der eigentliche Schutz der
Landwirthſchaft ſei die Einführung der San derr Un
praktiſch ſei es die Landwirthſchaft bluten zu laſſen in dem Augen
blicke wo die Militärvorlage neue Opfer fordere
Abg v Kardorff frk Die Angelegenheit geht den preu

ßiſchen Landtag inſofern mehr als die anderen Staaten an als
wir der einzige deutſche Staat ſind der an Rußland grenzt
Die Entvölkerung des platten Landes und die wachſende Schulden
laſt beweiſen die Noth der Landwirthſchaft aber unſere Handels
politik iſt geeignet ſie noch zu ſteigern durch Aufhebüng der
Viehſperre und die allmälige Verminderung der Zuckerprämten
Wenn die Landwirthſchaft nicht ruinirt werden ſoll muß ein
Zuſchlagzoll entſprechend der ruſſiſchen Valuta geſchaffen werden
Auch wird es ſich empfehlen die Valuta reell zu regeln Be
dauerlicherweiſe haben gerade die Delegirten unſerer Regierung
eine geradezu feindſelige rung auf der Brüſſeler Währungs
konferenz eingenommen Kein Land hat mehr Jntereſſe an der
Remonetiſirung des Silbers als Deutſchland Ferner wünſchen
wir daß den weſtfäliſchen Kohlenringen entgegengetreten wird
damit nicht falls der Handelsvertrag mit Rußland den Expori
der ſchleſiſchen Kohle nach Rußland erleichtert und der weſt
fäliſchen Kohle ein neues größeres Abſatzgebiet eröffnet wird
beim Steigen der Dividenden wieder ein Streik ausbricht Jm
Intereſſe der Landwirthſchaft muß die Regierung ihren mancheſter
lichen Standpunkt verlaſſen

Abg Enneccerus nl Er meine Partei ein Herz für die
Landwirthſchaft hat beweiſt ihr Eintreten für Aufhebung der
Grundſteuer wir befürworten berechtigte Forderungen immer
Wenn wir in Einzelheiten abweichen von den Konſervativen ſo
geſchieht dies weil in unſern Reihen der mittlere Grundbe
mehr vertreten iſt Die Rede des Abg Arendt war ſicherl
nicht geeignet ein Zuſammengehen der Kartellparteien zu fördern
Wir mußten die Anweſenheit des Miniſters verlangen weil der
vorige Antrag ein Tadelsvotum gegen die Regierung enthielt
und eine Kritik des Reichstages Das mußte deſſen Autorität er
ſchüttern Für jenen Antrag konnten wir alſo nicht ſtimmen
d werden wir den heutigen Antrag annehmen mit einem
Zuſatz in dem die Regierung aufgefordert wird ſich mit Sach
verſtändigen der Landwirthſchaft und Jnduſtrie beim Abſchluß
der in Ver emg zu ſetzenAbg Freih v Minnigerode konſ Was der National
liberalismus aus Fanatismus gegen die Agrarier geſündigt hat
wird ihm heute am Aſchermittwoch heimgezahlt Die
ermäßigung hat kein Sinken des Brotpreiſes im Gefolge g
Man hat bei früheren Handelsverträgen die nduſtriellen aus
den Dingen gefragt die man hören wollte Die jetzigen Unter
händler ſind Freihändler Für die Oſtſeeſtädte mag der Vertrag
nützlich ſein aber nicht für das Hinterland dieſer Städte Wir
haben den öſterreichiſchen Handelsvertrag auf 12 Jahre und
wollen nicht auf 10 Jahre unter die Luftpumpe des ruſſiſchen
Handelsvertrages Beifall rechts

Abg Szmnla Centr führt den Nothſtand in den öſtlichen
rovinzen auf r Erſatz der deutſchen durch pol

niſche Arbeiter zurück Der deutſchöſſerreichiſche Handelsvertrag
habe der oberſchleſiſchen Jnduſtrie nichts genützt

dem lte Freih v Berlepſch Daß die oberſchleſiſche
Jnduſtrie ein anderes Jntereſſe an dem ruſſiſchen Handelsver
trage hat als die des Weſtens iſt begreiflich Die Indre
als ſolche iſt mit den Verträgen nicht ganz zufrie
Es fragte ſich aber ob ohne die gemachten Lönzeſſiowen dieVerträge überhaupt zuſtande gekommen wären 9 ie Jndu
braucht jedoch zu ihrer Erhaltung unbedingt des Exports und
wenn ſie gefragt würde ob ſie Verträge haben will oder nicht
ſo würde ſie die Frage bejahen Man dar ſich nicht dabei an
Einzelheiten des Zolltarifs halten Die Enquete iſt nicht dazu
dageweſen um die Frage zu beantworten wollt ihr einen
trag mit Rußland haben ſondern um Details aufzuklären
Der als Unterhändler angegriffene Beamte iſt keines
wegs Freihändler ſondern an eit 10 Jahren im Auswärtigen
Amt auch unter der Herr Pakt des Schutzzolles geweſen wo er
bisher alle Handelsverträge bearbeitet hat



erung unterhandelt ihr Schwierigkeiten bereitet
Abg Meyer Wir wollen nicht daß in dieſem Augenb e die ger

Jn dem Aunugenblick wo die erträge dem
ch

elegt werden n Kritik geübt werdenWiderſpru vo Seit Jahrzehnten beſteht das
mit Rußland in nähere Handelsbeziehungen

zu treten Die Geſchichte der deutſchen Handelspolitik
5 te daß man ſchon 1818 damit begonnen hat Aber alle Vert

werden
Reichstage

ſcheiterten an dem eiſernen Widerſtande Rußlands Jetzt
iſt deſſen Regierun gendlich geneigt in Verhandlungen einzutreten
und da widerſetzt man ſich einem Vertrage den man noch gar
nicht kennt Das iſt der i neergchers Widerſpruch
rechts Man muß den deutſchöſterreichiſchen und die anderen

andelsverträge nicht nach dem noch geringen Nutzen beurdelen den ſie bis jetzt gehabt haben hört hört rechts

ſondern nach dem Unheil das ſie verhütet haben Andernfalls
würde nach dem 1 Februar 1892 unſer Export vernichtet worden
ſein Jn England erachtet es jede Oppoſitionſipartei für ge
boten von jeder parlamentariſchen Erörterung abzuſehen ſobald
die Regierung erklärt es ſchwebten diplomatiſche Verhandlungen
Wir wollen nicht der fremden Regierung Gelegenheit geben
Aeußerungen des Parlaments zu Ungunſten unſerer eigenen Re
gierung verwerthen zu können Sie machen aber den eifrigen
wenn auch erfolgloſen Verſuch dieſe Verhandlungen zu ſtören
Wir ſtellen daher den Antrag auf einfache Tagesordnung v

Abg Lehmann Centr führt aus der Antrag Arendt ſei
überflüſſig weil er etwas ſelbſtverſtändliches verlange Der An
trag der Kommiſſion die Petition als Material zu überweiſen
ſei genügend

Hierauf wird die Debatte auf Donnerstag 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr 15 Min

x

Schiftsnachrichren
Bremen 14 Febr Bewegungen der Dampfer des Norddeutschen Lloyd Der Reiehspossdampfer 614

Australien kommend ist am 13 d in Antwerpen angekommen
Berlin von Brasilien kommend ist am 13 d auf der Weser

angekommen Baltimore vom La Plata kommend hat am
12 d Las Palmas puassirt Weser von Brasilien Kommend
ist am 12 d in Antwerpen angekommen der Reichspostdampfer

Preussen hat am 13 d die Reise von Singapore nach
Colombo fortgesetzt der Reichspostdampter Nec kar nach Ost
asien bestimwt ist am 12 d in Singapore angekommen Fulda
hat am 13 d die Reise von Gibraltar nach Genug fortgesetzt
Leipzig nach dem La Plata bestimmt ist am 18 d in Ant

erpen angekommen der Reichspostdampter Sachsen nachOstasien bestimm ist am 12 d in Genuàa angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft
Dania 7on Hamburg am 12 d in New Vork eingetroffen
Teutonia von Hawburg am 13 d in St Thomas eingerroffen

2

VWanren und VProduktenbertehte
Getreicde

Hamburg 15 Febr Weizen loco ruhig holsteinischer loco
neuer 154 158 Koggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 134

186 russ loco ruhig Trausito 110 Hafer ruhig Gerste ruhig
Sstettin 15 Febr Neizen still loco 145 152 per April Mai

154,50 per Mai Juni 15 ,50 Roggen loco unvyerändezt 126 120 per
April Mai 134,00 per AMai Funi 135,50 Pomm Hafer loco 133 138

per Aai Juni 159,00

enburg von 3

Chemisohe Produkte Div Birenb Stamm Axt Die I
London 14 Febr Chiliealpeter 6 h 6 d für gewöhnliche 10 h Altenburg Zeit 208 o00 s Leipe Banban 105 600
7 20 Aussig Teplite 432,000 10 do Bierb Reudn9 ab 7 d für chemische Sorten n gen z v S re e a

x u ra t Z ammBörse zu Halle am 16 Februar 10 do do B 200,505 10 d lial tSehrent ePreise mit Ausschluss der Alaklergebühr für 1000 kg netto Se Galiz K Ludw B 92,750 fo Mansfelder Kuxe

Weizen ruhig 147 152 feinster märkischer über 7 SGraz Köllach 116,756 40 A p St M 345,006
Notiz Raubweizen 147 152 A Roggen ruhig 132 bis z 2 h Sp 93 900135 A Gerste Bran rubig 155 175 feinste 15 werbe r 7 Suehs Reh Pa verbis 182 II Futter 125 140 A Hafer fest 149 153 D vo Harimann 188,256Mais amerikanischer AMlixed 133 bis 135 MAl Don aumais Piv Bisenb St Akt 4 slehn Webstuhl
128 bis 140 Al Raps ohne Handel Rübsen Sommwer 8290 Altenburg Zeitz 183,000 Fabr Schönherr 161,5060
rübsen M Erbsen Viktoria 185 198 II 12 Dux Bodenb Lit A 222,500 o Thür Gasges Lpz 1658,0060

g n 755 12 do do B 222,500 9 do Stamm Pr 161,000Preise für 100 kg netto Di 10 Thür Br V St 137,000Kämmel ausschl Sack M Stärke einschliesslich iv Bank a Kredit AKt 10 do St Prior 137,000
Fass Halles che prima Weizen bei knappen Vorräthen 7 r 5 Zeitaer Par u 4 3240,00 41,00 abfallende Sorten niedriger Maisstärke Gorger haßt r 5 wer in r 104,25
einschl Fass gefragt 36,00 37,00 A I insen 30,00 40,00 M 2 Hals u Krdth Oblig e ar 108,256
Bohnen 15,00 16,00 M Roithklee 100 126 132 schwe en Gothaer Privatb 112,800 12 Zuckerkfab Glauzig 114,750
discher Klee 98 125 140 Weissklee 95 126 1401 e Bank 129,096 6 Zuckerraff Halle 109,000
Mark Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00 bis r s Bank 115,506
18090 M e kßIei O 50 A Woiaenshalen S Arie B abget 195295 e Ans Bigenb Ovl
10,00 10,50 M Weizengrieskleie 10,00 10,50 M Malz 4 Aussig Teplitzer 102,600Keime helle 11,50 12,00 dunkle 10,00 11,00 M Oel Piv Ind Aktien Pr und s Böhm Nordbahn 92,000
Kkueben 12,50 M Malz 26,60 28,50 M Rüböl M Stamm Prior 4 do do Gold 101,206Petroleum 22,50 M Solaröl 0,825/309 12 12,50 M 5 Chemn Werkz 5 Buschtehr BNdw 92,200

rig Liter Proz stin Hartoffol mit 50 u re Prinz i 42 w rVerbrauchsabgabe 53,60 mit 706 II Verbrauchsabgabe h a do Sehldvsehr 100,500 a o Gold 103,450
33 80 Rüben M 5 PDörstewitz Rattm 70,505 5 Dux Bodenbach 92,755

rlauner Vorz A 68 o oeilpalger Bärse 15 Februar 4 GeraerJutesp u W 101,500 4te Graz Köflacher 84756

Zt M Zt M 7 Wanne Schw 106500 rer r eohn aschau Oderber5 Saong Rent See I e 1573 500 39093 e Hallecehe getr B 109o0o0 Erag Bar Geja 1077200
3 do r 89 80 d 4 do Em 1875 99 008 1 KetteElbs Akt 63,250 5 o Gold 109,250

Thlr 4 Lpz Stadtobi 1884 103,500 12 Körbisd Auckerkb 119,000 d Prag Turnau 92,006
30 Stoateanl 1855 1100 94,000 a do 1876 103,500a do 1847 600 82 Altb Landoblig 1000 100,250 J3 o 67 kv 40 500 100,600 3 do do 5000 100,506
3 e Landrentenbr 500 097,500

G J J J J T
Fonds

Waggon Brauerei

Woebstuhbl
Stamm Pr

3

Breslau 15 4 ebr Roggen per Febr 134,90 per April Mai 137,00 pro Reichsanleihe
Wien 15 Febr Weizen pr Frühjahr 7,62 Gd 7,64 Br per Herbst

7,77 Gd 7,79 Br Roggen per Frühjahr 6,6 Gd 6,86 Br per Mai
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,91 Gd 5,93 Br

Pest 15 Febr Weizen loco weichend per Frühjahr 7,43 Gd 7,45
Br per Herbst ,56 Gd 58 Br Hufer per Frühjahr 48 fid 6,50 Br

Amsterdam 15 Febr Weizen auf Termine un verändert pr März177 per Man 179 Roggen loco geschättslos do aut Termine behauptet
per März 132 per Mai 130
e New Xork 19 Febr Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

/0
Zucker

Hamburg 15 Febr Vorwittagsbericht Rüben Rohzueoker I Pro
dukt Basis s Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

gert 14,27 per März 14,25 per Mai 14,37 per Sept 14,32
uhig

Hamburg 15 Febr Schlussbericht Rüuben Rohzucker I Pro
dukt Basis 880 Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,45 per blärz 14,25 per Alai 14,40 Sept 14,82 Stetig

Hamburg 15 Febr Bericht der Hamb Firma Joswien u Comp
Räben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Uamburg per März
14,2 ber Aug 14,72 Stetig

Paris 15 Febr Schlussbr Rohzucker ruhig 885, loco 33,50
Weisser Zucker ruhig Nr 3 pr 0 kg per Febr 40,62 per März
40,75 per März Juni 21,12 per Mai Aug 41,62

London 15 Febr 90 Javazucker 10c0o 16 fest Rüben Roh
zucker loco 14 ruhig

Kaffee
Hamburg 55 Febr Kaffee fest Umsatz 2000 Sack
Hambursg 15 Febr Vormittagsbericht Kaffee Good average

Santos pr März 84, pr Mai 08 pr Sept 822 pr Dez 82 Behauptet
Hamburg 15 Febr Nechmitftagsbericht Good arerage Santos

pr März 84 per Mai 88 pr Sept 88 pr Dez 82 BehauptetIam burg 18 Febr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Katfee good average Santos per Märs 84 per dept
82 per Dez 82 Behauptet

Amsterdam 15 Febr Java Kaffee good ordinary 55
Havyre 15 Febr vorm 10 Uhr 20 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
Febr 10d,00 pr März 104,75 pr Mai 108,0 Rubhug

Svpiratus
Posen 15 Febr Spiritns loco ohue Fass 50er 49,90 de loco

ohne Fass 70er 30,40 Behauptet
S8tettin 15 Febr Spirnus loco ſest mit 70 A Koneum

ſteuer 31,60 per April Mai 31,80 per Aug Sept 23,80
Hamburg 15 Febr Spiritusz loco matt per Febr 22 Br per

Febr März 22 Br per April 22 Br per Alai Juni BrBreslau 15 Febr Spiritus per I l 100 excl 50 M Ver
brauchsabgaben per Febr 49,80 do do 70 M Verbraucheabgaben per
Febr 80,30 do do per April Mai 32,29 do de per Mai Fum

r Nordhausen 15 Febr Privatüotirung Branntwein 4520 pe
100 kg ohne Fass ab Brennerei 59 61 45 desgl 24 56 M

Pa ris 15 Kebr Spiritus ruhig per Febr 47,25 per März 47,25
per März April 47,50 per Mai Aug 47,50

Petroleum
8tettin 15 Febr Loco 10 40
Bremen 15 Febr Börsen Sehluss Hericht Raffinirtes Petroleum

Oftizielle Notirung der Bremuer Fetroleum Börse Fasszollfrei Ruhig
Loco 5,85 Br

Hamburg 15 Febr Petroleum loco still
loco 5,20 Br per März 5,05 Br

Antwerpen 15 Febr Schluss Bericht Rattinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br pr Febr 12 Br per März April 12 Br per
Sept Dez 127 Br Ruhig

New Vork 15 Febr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certilcates pr März 57

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 15 Febr Amtl Rüböl per 100 k mit Faez Matter

Gek Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fass ohne Fass
per diesen Monat ,5 41 per April Aloi 52,52,262,3 bez per

Mai Juni 52,7 52,2 52,3 bez per Sept Okt 52,5 51,52 bez
Koln 15 Febr Rüböl 10eo 53,0 pr Mai 62,90 per Okt 58,90
Stettinv 15 Febr Rüböl loco unverändert per April Mai 52,20 per

Sept Okt 42,40
Breslau 15 Febr Rüböl pr Febr 53,50 pr April Mai 54,09
Brewmen 25 Febr Schmalz sehr fest Shaſer Pl Wilcox 59,

Pſg Choice Grocery 0 Pfg Armour 60 Pſg Rohe Brother
pure Pfg Vairbanks 54 Vlg Cudahy C0 Speck sehr fest loco Short

clear middl 51
Hamburg 15 Febr Rüböl unverzollt ruhbig loco 53
Pest 15 Febr Kohlraps per August Sept I1,600 Gd 11,65 Br
Paris 15 Febr Rüböl ſest per Febr 59,25 pr März 29,0 per

März Juni 60,25 per Mai Aug ,75
Amsterdam 15 Febr Rüböl loco 278,, per Mai 27 do per

Herhbet 27

Standard white

FutterartsKel
mbuarg 14 Febr Palmkuchen deutseche 112 Matheer deuten 150 Bnumwollsaatkuebhen 130 Erd

nusskuchen 135 125 M je nach Qual Rapskuchen 120 M Lein
kuchen 145 Palmkernschrot 100 für 1000 kg Rüböl ruhig loco
63 l Leinöl fest 1900 49,0 M

Cocos

2proz do
Gronau

Banken schwächer
Diskonto Kommandit Gesellschaft von 6 Proz
Heimische Bahnen still
waren höher Berliner Maklerverein Darmstädter Bank Deutsche
Bank Diskonto Gesellschaft Rheinisch Westfälische Bank Ost
preussen Allgem Elektr Ges Kont Guanowerke Berl Dampf
mühlen Charlottenburger Bauverein Kaiserhof Braunschweiger
Jute Breslau Linke Grusonwerke Hamburg Amerikanische
Packetf Hannoversche Maschinen Brauerei Hilsebein Hoffwann

Kurfürstendamm Gesellschaft

Russenmarkt fest

Königstadt

3proz do
Lübeck Büchen

e eereeaaaaaaaaaaaaaaaaeann

Schultheiss Brauerei
Sächs Thür

31proz do
Essener Kreditanstalt
Russi

Braunkohlen

Berliner Börse vom 15 Februar

sche Südwestbahn

Die Nachbörse schloss fest in schweizerischen Bahnen und
auf Taxation der Dividende der

Montan schwach
Am Kassamarkt

Neue Omnibus Ges Norddeutscher Lloyd Passage Aktien Sächs
Hagener Gussstalil

Niedriger notirten
3proz do 4proz Konsols

Dortmuud
Bau

Hörder

Weissensee Berl Elektr Werke Berliner Jute Spinnerei Düssel
dorfer Waggon Patzenhofer Brauerei Keyling u Thomas Löwe
u Co Norddeutsche Jute Spinnerei Pommersche Maschinen
Aplerbecker Bergwerk Arenberger Bochumer Bergwerk Kon
eolidation Harpener Mechernicher Bergwerk Pluto Stamm Pr
Deutsche Fonds verzeichnen überwiegend Preisabschwächungen
besonders 3proz Staatstitres auf die näher gerückte Emission der
neuen Anleiben Fremde Fonds hielten sich gut vereinzelt auch
weiter steigend Mexikaner Portugiesen ete Oesterreichische
Prioritäten lagen ziemlich fest von russischen Kursk Kiew Süd
west und Rjäsan Koslow lebhafter Privatdiskont I Proz

Produktenmarkt Weizen schloss wie bei Beginn ein
gesetzt und blieb gut behauptet Roggen hat nur M ab

trotz des stärkeren Angebotes im Terminhandel In
a fer blieben Termine unverändert Spiritus hat bei Sehluss

10 bis 20 Pf eingebüsst
verein

Kursk Kiew 1094,50b20 Danz Oelmuhle St Pr 0 99,000
Kursnoti ru n en Risenbahn Stamm Aktien, t o 3157 Bag rn rosco Rjä üsseldorfer Waggon 50B15 Feb 8 ne n 5 777 25 h 102 r 18 7vom 15 Vebruar ische gar 7 rdman Spinn 02,50b203 7 a Buseohtienrader B 1o 200,508 Weseht Morerenat 5 102,5020 Frister Deine kg n

en v We D Halverst Blankenb 452 106 00beB Kybinsk Bologoye 5 Gummi Fab Fonrobert 8 75,00b20
telephonisoh über der p c Ital Meridional Eb 7ij5 128 00bz Rüss Südwestbahn 4 65 60b20 do Voigt Winde 8 130,00be0
tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb o Transkaukasische 3 do Volpi Schlüter 5 95 80b20

r re rainzer Wars eher Wienorig er Fran r m 3 263 00ba20Deutsche Fonds u Staatspap Krefeld Derdinger 0 er 80b2 Jeserich Asphalt IEutin Lübeck zu 45 10b2 do ler 4 99,80b2 Kuiserhot konv 8 101,00b20Bad Stauts Eis Anl 4 165,250 Frankfurt Güterb 4 69,80b2 WIadikawkas Oblig 4 94,90b2 Keyling Th Eiseng 6 116,50b20
Bairische Anleihe 4 1107,406 Zarskoe Selo nen 388 2068 ba0Kurhess Sch à 40 T 404,000 AManitopa 4iſeſ 99 80b26 eloce Ital D s 79,00b20Bad Präm Anl 1867 4 141,20b26 Deutsche Risenb Stamm WPorthern Pac I bisig2i 6 115,60b2 Ludw Löwe Co 18 220,75b20
Baierische Erämdi 4 Prioritaäten 4e u 19331 6 111,300 e ehe l in 22250hir L 10s rz 19371 6 105,90 ubanan v i 3 134,500 0 Railw u w ises 5 02,50 be Neuss Wagenbau 2 80,7620a Weh r Buk an Zredan grechaun Ia 65,50 St Tones Fr 1031 8 106790 Voradl Eis werke 67208
Hamb 50 Thlr oose 3 136 900 e r z do do 1031 5 96,20020 5 e ertl Cemnt Sie 92 10b20

e 7 erdebaLübecker Lade 3 l Ostpreuss Südbahn 5 109,0060 J Anatolische 5 92,10b20 Branugehweiger Ah 104,00
W 42 n Lose 8 128 100 Saalbahn 3 i 93,50b26 Oeste de minas 5 758,506 Breslauer 47 i25,756Oldenb nlr Weimar Gera 32 z 86 50b26 Fortug Feenh O i D Stettiner 62,006
Anelanaigeke Fonds Sehweis Gentralb iäso 4 len älne Te der 21 i

Finnländische Lose 68,25b3 Ausländ Risenb Stamm u do 1882 Sitrals Spielſcart St P Be 106,500Freiburger 15 Freu I 34 196 Stamm Prior AKtien Fr Heutseh Petr St P 0 18730620italien Notb Pra vitr 902 g S n a ob er Köln Rottw Pulv 10 152,756Kopenhas Stadt Anl 89 88 60b20 TIbrechtebahn gar 1 40,40b erb J Iit B 5 70 o ilhelmshütte 2 61 00b20
MallünderloLire Loose 21,00b26 Ragb Oedenb iſe 26,50b Wülheliw I uxomburg 5 682 106 Zueckerkfabr Fraustadt o 96,500
Oesterr Papier Rente 4 e 88 90b26 Reichenb Pardubiiz 37 83,100 S
do r 88 F t üngar Galiz gar 5do 1860 er Loose Ital Meridionaux 76 128 00bdo 1864 er I oose 337 60b20 do Mittelmeerb sttr 5 ls 10180b Bank Aktien

Russ Poln Sehatz Obl 4 86 25bs Berg werks u Kätten CGes57 Ag we e Anglo Deutsche Bank F 100,000
7Spauische Eat 4 561,800 Bisenb Prior Obligationen Fant d 9 h Anhalter Kohlenwerke 7 97,7oThrkisehe Anleiue 1 Barmer Bankverein 114 5020 Baroper Wale wert

a Zeit Berg Mark III J B 99110o 100 Her iimner an ſei ger s en Werke en

e a r r s Pſroo o PrUogarizehe Gold a s ſiöz 100 Braunzehmreigisehe h i 3 123 Conselläat Berg a 20 l 2er28
do Grundentl Obl 4 81,800 Lübeck Büchengarant 4 rer P x Consol Marie 2 i 40,50 bMagdeburg Witenb 3 e e h Co Bedenh 81 Pr T vorTürk Tab R A abg 8 e a 2 Beuntsche Grundsehuld 615116 75b26 e on g 120 one e e n s e daDeutsche Rypoth Pfaudbriefe do wer 4 mer Georg Marien St A 577,60120t DeseauerPſdbr j 4 102,100 Mecklenb Friedr Vrzb zu Bank 43 107 800 Sp St Pr 5 100,100Anhba 6 Kr Präm J 3 113 509 Oberschles Iit E 32100,006 Hambuv Uy oth g 139 00 r Hagener Gussstahl 8 113,50b20

P bin I Seipreuss Süäbabns 419 Hanmnt Cän 4 Hareer Bier on 7700
Saalbalhm 3 95,500 i Vereine Ja do St Pr o 34,006D Gr K B III IIIa u We G 3 i er Vereinsb 5687,400 1 Bergwerk 0 109 25 bIII v e z eimar Gerger T Läpaiger Bank s t2s so e u in ß 1 rD Gr K B IV rz 110 3 99,7062 Lühbecker Kommerzgb 7 114,300 all aw Steins B e

äo V rz 100 3 94,506 recht 5 r h r 37 r an z6100 4 103,000 Albrechtsbahn Nordd jrund re it Xe 4 102,00be6 Böhm Nordb Obl 4 1101,80b2 Oesterr Länderbank sie König Wilhelm conv 22 114,7sbt
do do do s 97 10b20 BusehtehraderG ObI a 103,506 Oldenb Spar u Leinb 6 do St Pr 27 e

Deuis Hyp Pläbr 4 102,75620 Dux Bodenbacher II 591,500 Preuss immob II p St 18 211,500 Rhein Antr Kohlen 70 122
Hamb Hyp rzb d 100 4 101,596b26 g42 um S b haus konv ſ s 90,750 Rheinisehe Stahl Lit C 1 178

J 0 D Pr 5 i beiner u plae i do Gold Pr 4 n W 103do II unkdb bis1900 4 103,806 Dux PragerGold ObI 5 109,800 Westfälische Bank 5 109,500
do Präw Pldbr 4 130,500 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,250 Wiener Bankverein 7 0blig v Indust u Bergw Ges

Nordd Gr Cred Pkdb 4 101,75b20 Ital Eis Obl v St gar 3 88,20 b Wiener Unionbank 7
Pfälz Hyp Bk Pfdbr 3 97,600 Kasch Oderb Gold 890 4 88,306 TeePomm Hyp B III IV do Silb Pr 890 4 82,1060 Allg Elektr Gesellsch 4 100 bneue rz 100 4 101,650b20 Kronprinz Kudolfsb 4 82,39b20 Industrie Aktien Aschersleb Kaliwerke 5 1104,100
do VI b 1900 unk 4 I08,60b26 do Salzkammergut 4 1101,500 Bochumer Gussstahl 4 105,090
P B Pfd I II r 110 5 114,400 Lemberg Czernowitzer 4 81,906 Dessuuer Gus 4 106 700do III V u VI r 100 5 1107,600 Oest Frz Staatsb altel 3 83 10b40 A G f Anilinfabr 6 150,25b20 Dortmunder Union 5 111,608
do VII V III IX r 1001 4 1101,40b2 do 16741 3 81,000 Archimedes 5 83,00b40 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,406
do XIII rz 1001 4 198,250 do 18851 3 80,250 Bau Ausführung 6 91,50b20 Hamb Packetfalrt 4do XI rz 100 3 96,750 do Ergänzungsn 3 80,650be 8 Berl Charloitenb 7,0 931,00620 Heneckel Obligationen 4
Pr Centrb Pdb rz 1001 4 101,60b20 do Gold Pr 4 101,60b do Neustadt o 090,80b0 Hibernia 103 50b20

42 33 1890 21 z Oesterr 4 e c c e e r z i c nen 5 103,300do o 3 ,7 do ordwestbahn 5 Wilmersd T G 00b20 Luise TiefbhauPr Ceitr Komm Ohbl a 96,40h20 Pilsen Priesen Bazar lio Naphbta Obligationen 6 101,100
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